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Be rechungen S  A

istanz des Künstlers porträtieren die Haltunä ;Bild von sich schaffen und die Dinge nach se1-
des Autors, erzwıngen des Lesers Sympathie.NEIN Entwurf anordnen“ (226

Der Verf., Professor für deutsche Sprache und Wır bedauern NUrL, da{ß VO  ; der Redaktion die
Literatur der Universität Birmingham, hat csehr verschiedenen un wıssenswerten Orte der
die ursprünglich englische Fassung für die deut- Erstveröffentlichung nıcht mitgeteilt werden.
sche Ausgabe bearbeitet. Daß wichtige eutsche Kurz S
Tagebücher nıcht der nıcht ausdrücklicher be-
rücksichtigt werden und die Analysen der CHS-
lischen difterenzierter erscheinen, 1st begreiflich. DERLETH, Ludwig: Auswahl a dem Werkb

Religiöse Autobiographien des und JB Hrsg VO Christine Derleth-Ulrich, Dominık
Jost un Walter arnach. Nürnberg: GlockVO!  am denen es hervorragende Beıispiele 21bt, WeIi-

den nıcht erwähnt. Ihre Abwesenheit wırd 1n und Lutz 1964 3720 Lw 30,—.
konventioneller Weıse für selbstverständlich BC> Wenn, W 1e Walter Warnach SagT, die KOom-

NOMIMCIL. Dennoch 1mM ZanNnzeh eın ausgezeichne- munikation Ludwig Derleths miıt seıiner eıit
ter Überblick auf knappem Raum, ıne hand- unterirdisc] gEeEWESCH 1St und ihren Weg ber

buchartıge Beschreibung und Gliederung des _ S1ängst verschüttete tollen 1 Bergwerk der

fangreichen Phänomens der Autobiographie, europäischen Seelengeschichte“ nahm, dann Wr

der Analyse. ine der Hauptverbindungsadern seıne unmıit-stärker 1in der Be;chreibimg als
telbar ansprechende Religiosität. Sıe kommt 1n_KWZ 5}
der vorliegenden, cchr feinfühlıg getroffenen
Auswahl eindrucksvoll ZUX Geltung, ıcht NUur

im schöpferischen Sprachgewand des Dıchters,MANN, Thomas: Reden UN Aufsätze un IT
Frankturt: Fischer 1965 790 U: 83972 Lw. sondern uch 1n der reflexen Besinnung des

Denkers, dıie Ffreilich immer der Intuition desJe 38
Dichters verhaftet bleibt: „Wıe eın LiebenderDie hier abgedruckten Reden und Aufsätze

bisher 1n der Stockholmer (GGesamtaus- komme iıch, Wahrheit, dir, w1ie eın Lie-
bender frage iıch nıcht und schaue dıch ATgyabe nıcht zugänglıch. Der Schriftsteller

Mann begegnet darın mMIi1t seinen Ansichten und Irotz seiner gefühlsmäßig starken Verschwi-

Stellungnahmen weıt direkter und menschlich sSterung mM1t den großen nichtchristlichen Reli-

niäher als iın den großen Omanen. Die beiden g10nen 1St Derleth immer eın katholischer Christ

Bände enthalten Deutungen VO remden und geblieben. In der Neubesinnung des kirchlichen
Denkens, da eın Papst auf dem Eucharistischeneıgenen Werken, Aufßerungen Fragen des
Weltkongrefß 1n Bombay die Upanishaden wOrt-Zeitgeschehens (sıe reichen [9) Deutscher Ke-
lıch zıtierte, könnte auch für den lang VCI-publık“, 1922 ber die Radiosendungen wäh-
kannten Dichter des „Fränkischen Koran“ dierend des Krieges VOo  w} BB nach Deutschland,
Stunde der Entdeckung geschlagen haben In

ZuUur ede ber „Deutschland und dıe Deutschen
zahlreiche Gedenkaufsätze für diesem umfassenden Lebenswerk, das bisher

VO  a}

Schriftsteller, Einleitungen, Buchbesprechungen, 1LUFr Zu eil veröffentlicht worden ist und VO

dem auch 1er 1LUX eine Auswahl vorliegt, VOeIr-Zeitungsmiszellen. IDE) steht der schöne Brief
sucht Derleth 1n seine Dichtersprache exotischeüber die Ehe (1928), der öffentliche Briet
Welten einzuverwandeln und dem Christen- ED

eine katholische Zeıtung, dıe sein frühes Stück
LUum seıne )osmische Dimension zurückzugeben.„Fiorenza” (1908) als antikatholisch mifßver-
Jene Stellen, die dem „Heilıgen Herrn Jesustand. 1a stehen Antworten den aut-
Christ:: der 9  1, schönen, verschmähtendringlichen Reporterfragen VO nach 1950
Menschheıit‘ Jesu“ und der „uranfanglosen, rat-

„Was halten S1e VO:  } 8 dr Welche Vornehmbheıt
selhaft reinentsprungenen Jungfrau“ gewıdmetdes Tones auf jeder Seıite, welche Geduld, wel-

che Vorsicht 1im Formulieren VO:  - Urteilen, wel- sind, wechseln VO:  n hymnischer Gewalt ber in
den warmen Herzton persönlicher Frömmig-ches Verantwortungsbewußtsein gegenüber dem
keıt.Geıistigen, Sittlichen, Humanen. Niemals bloßer

Asthetizismus, nırgends Bausch-und-Bogen-Kri- Wır sehen der Gesamtausgabe seiner Werke,
tik Der Mut ZU Bekenntnis, die Bereitschaft die seinem 100. Geburtstag (3 November
des Anerkennens, die engagıierte Teilnahme A angekündigt ISt, erwartungsvoll entgegen.

Neumeıer S}Schicksal der Natıon, die leise ber entschiedene
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